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Standort /Geologie

Naturraum

Versumpfungsmoor südlich von Kirch Rosin

vermoorte Senke in der welligen sandigen
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Bruch, Hundsstraußgras-Erlen-Birken-Bruch, Torfmoos-Grauseggen-Ried, Wasser-Schwaden-Erlen-Bruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12619

Torfmoos-Birken-Bruchwald im kalkarmen sauer-mesotrophen Versumpfungsmoor in der sandigen Grundmoräne.Der junge Birkenbewuchs 
deutet auf eine seit nicht langem bestehende Wasserdefizit im Biotop hin.Die Torfmoose bedecken ungefähr 70-80% der Biotopfläche 
zusammenhängend.Das Torfmoos-Grau-Seggen-Ried nimmt einen Anteil von ungefähr 25% der Fläche ein.Im Randbereich und auf dem 
Grabenaushub verstärktes Aufträten von Pfeifengras.Im östlichen Bereich kleinflächiger Wasser-Schwaden-Erlen-Bruch eutropher Standorte.                                                                         
In der Mittelachse des Biotopes (SW-NO Richtung) Entwässerungsgraben,wasserführend bei höheren Wasserständen.
Empfehlung:vollständige Ausfüllung des Grabens außerhalb der Biotopfläche;Ausweisung des Biotopes mit einer umliegenden Pufferzone 
als Naturschutzgebiet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm
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wechselfeucht

frisch
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex canescens Sphagnum spec.

Molinia caerulea

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex lasiocarpa Galium uliginosum Glyceria fluitans Picea abies
Polygonum hydropiper Polytrichum commune Polytrichum formosum Sphagnum palustre


